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Hëllef fir noutleidend Kanner an Afrika
Schüler hunn den Erléis vun hirem Musical un „Le Soleil dans la Main“ iwwerreecht

Buerschent. No dem groussen Er-
folleg, deen déi Buerschenter
Schoulkanner mat hirem Afrika-
Musical „Kwela Kwela“ konnte
feieren, ware si ganz houfreg, kën-
nen den Erléis dovunner fir nout-

leidend Kanner an Afrika ze spen-
den.

Bei Geleeënheet vum Schoul-
fest gouf dofir e Scheck vun 1 000
Euro un d'Associatioun „Le Soleil
dans la Main“ iwwerreecht. Well

d'Elterevereenegung hirersäits
dëse Betrag nach eng Kéier ver-
duebelt huet, konnten déi Res-
ponsabel vun der ONG sech iw-
wer en Don vun 2 000 Euro free-
ën. André Thull via mywort.lu

2 000 Euro hunn d'Kanner ganz houfreg un d'ONG gespent.

Chorale Ste-Cécile vu Steenem am Fleegeheem „Op Lamp“

Waasserbëlleg. D'Amicale „Op Lamp“ an d'Bewunner
vum Fleegeheem hu kierzlech d'Chorale Ste-Cécile
vu Steenem am Festsall begréisst. Ënnert der
Direktioun vum Nadja Burdot-Koob an um Piano
begleet vun der Organistin Ursula Kattinger hunn

d'Sängerinnen a Sänger Lidder wéi „D'Hechtercher
aus der Stad“, „Musel Liddchen“, „D'Pierle vum Da“,
„Gantanamera“, „Liebe Freunde“, „Das Wandern ist
des Müllers Lust“ oder „Bréngt ons Wuermeldinger
hir“ virgedroen. Jörg Bidinger via mywort.lu

PINNWAND

Neue Babysitter
in der Hauptstadt

Luxemburg. Die „Erzéiongs a Fa-
millejeberodung“ von AFP-Soli-
darité-Famille Asbl hatte eine Ba-
bysitterausbildung in der Haupt-
stadt organisiert. Innerhalb dieser
Ausbildung vermittelte Martina
Atanes, Psychologin, wesentliche
Informationen, besonders aus
den Bereichen Entwicklung und
Entwicklungsförderung aus psy-
chologischer und pädagogischer
Sicht. Nicole Keiser, Kranken-
schwester, informierte die Ju-
gendlichen über Kinderkrankhei-
ten, Verletzungen und deren
Versorgung. Abschlussbescheini-
gungen erhielten: Denise Andri-
anne, Pietra Alves, Micaela Asi-
penka Fonseca, Melany Azenha
Loureiro, Maxime Besch, Laura
Bringewald, Julie Christen, Claire
Cloos, Elena Dahm, Lena Dobbins,
Nathalie Dostert, Julie Graul,
Sarah Hoffmann, Tara Klari, Sarah
Kusinerz, Charlène Lopes, Han-
nah Muller, Jasperina Nottrot,
Sarah Paulus, Léa Ronayne, Lynn
Scheuer, Nina Schmitz, Emma
Trignol. Die „Erzéiongs a Famil-
lejeberodung“ führt Babysitter-
Kurse im ganzen Land durch und
kann daher Babysitter aus allen
Gegenden vermitteln. Interes-
sierte Eltern erhalten kostenlos
Angaben unter der Telefonnum-
mer 46 00 04-1. Weitere Babysit-
ter-Ausbildungen finden statt am
26./28. September in Petingen, am
10./12. Oktober in Dippach, am
24./26. Oktober in Hobscheid, am
7./9. November in Monnerich, am
21./23. November in Kopstal und
am 12./14. Dezember in Luxem-
burg. C.

Neue Ausgabe von
„ons stad“ erschienen

Luxemburg. Die 115. Ausgabe der
Zeitschrift „ons stad“, herausge-
geben von der Gemeindeverwal-
tung der Stadt Luxemburg, ist er-
schienen. Sie steht unter dem
Thema „Stadtplanung“. Inhaltli-
che Schwerpunkte rund um die
städtebauliche Entwicklung früher
und heute sind: der neue Plan
d’aménagement général (PAG),
der 150. Jahrestag des Londoner
Vertrags, das Wachsen Luxem-
burgs zur europäischen Haupt-
stadt, die Mobilität, bezahlbarer
Wohnraum, der Erhalt von Grün-
zonen und des baulichen Kultur-
erbes, die Bürgerbeteiligung bei
der Stadtplanung, die Lebensge-
staltung im städtischen Umfeld.
Des Weiteren findet der Leser die
gewohnten Rubriken, in denen die
städtischen Kulturinstitute (The-
ater, Cercle, Photothek) ihr Pro-
gramm und ihre Kollektionen
vorstellen. Autoren der 115. Aus-
gabe sind Vesna Andonovic, Eva-
marie Bange, Philippe Beck, Si-
mone Beck, Gaston Carré, Patrick
Dondelinger, Colette Flesch,
Christiane Grün, Arnaud Hanon,
Markus Hesse, Jean Kandel, Ray-
mond Klein, Guy May und Robert
L. Philippart. Die Zeitschrift „ons
stad“ wird an alle Haushalte der
Stadt Luxemburg verteilt und ist
außerdem kostenlos erhältlich im
Empfangsraum des Rathauses und
im „Biirgerzenter“.
Ältere Ausgaben sind im Stadtar-
chiv verfügbar. Sämtliche Ausga-
ben von „ons stad“ (von Juni 1979
bis heute) sind im Internet ein-
sehbar:
n www.onsstad.vdl.lu

Ein besseres Leben für Betroffene
Piusverband spendete zugunsten von Menschen mit seltenen Krankheiten

Luxemburg. Der Dachverband der
Kirchenchöre der Erzdiözese Lu-
xemburg, die „Union Saint Pie X-
Piusverband“ bietet seit 15 Jahren
in den verschiedenen Regionen
des Landes ein sogenanntes „Con-
cert national“ mit den verschie-
densten Facetten der vokalen Mu-
sik an.

Dieses Jahr stand ein geistli-
ches Konzert mit der „ Chorale Ste.
Cécile Fetschenhaff-Cents“ unter
der Leitung von Noémie Des-
quiotz-Sunnen und dem Organis-
ten Laurent Felten in der Kirche
von Junglinster auf dem Pro-
gramm. Unter dem Titel „ Marie
dans nos c(h)oeurs“ erklangen
marianische Kompositionen,
größtenteils aus der Feder Luxem-

burger Komponisten. Nach dem
Konzert, zu dem der Eintritt frei
war, wurde zu einer Spende zu
Gunsten von „ALAN – Maladies
Rares Luxembourg“ aufgerufen.
Den Erlös überreichten neulich die
Vorstandsmitglieder des Piusver-
bandes, Albert Brauch, Jeanny Be-
ckius-Gira, Jemp Stronck und Mi-
chel Ronkar, sowie und dieMit-
glieder des Cäcilienchores Fet-
schenhaff-Cents in Form eines
Schecks über 1 000 Euro an ALAN-
Präsidentin Shirley Feider-Rohen.

Die ALAN wurde 1998 als ge-
meinnützige Vereinigung mit dem
Ziel gegründet, Personen mit neu-
romuskulären beziehungsweise
seltenen Erkrankungen zu unter-
stützen. Krankheiten, die bei we-

niger als 1 von 2 000 Personen auf-
treten, werden als seltene Krank-
heiten bezeichnet. In Luxemburg
gibt es momentan rund 120 sol-
cher Fälle, die Dunkelziffer liegt
aber viel höher.

Die Vorsitzende Präsidentin von
ALAN erklärte, wie das gespen-
dete Geld sinnvoll eingesetzt wird.
Da ALAN sich als spezialisierter
Begleiter, Berater und als Sprach-
rohr für die Anliegen der Men-
schen mit seltenen Krankheiten
versteht, bedarf es finanzieller
Mittel. „Durch ihre Spende er-
möglichen sie uns, die Lebens-
qualität der betroffenen Men-
schen durch diverse Dienstleis-
tungen zu verbessern.

Lydie Jungblut via mywort.lu

Der Erlös der Kollekte anlässlich des „Concert national“ in Junglinster wurde an ALAN übergeben. Eine Brandpuppe
zu Übungszwecken

„Fondatioun Kräizbierg“ bedankt sich bei Feuerwehr
Frisingen. Als Dankeschön für die
Lehrgänge, die die „Pompjeeë
Fréiseng“ dem Personal der „Fon-
datioun Kräizbierg“ anbieten, ha-
ben die Verantwortlichen der Stif-
tung der Feuerwehr-Amicale eine
Brandpuppe geschenkt.

Die „Amicale Pompjeeë Fréi-
seng“ wurde 2015 ins Leben geru-
fen mit dem Ziel die „Pompjeeë
Fréiseng“ zu unterstützen und die
Bevölkerung für den vorbeugen-
den Brandschutz zu sensibilisie-
ren. Seit 2010 unterrichten die
Feuerwehrleute auch das Personal

des „Domaine Schoumansbon-
gert“ in Brandschutzerziehung und
vermitteln die Handhabung von
Feuerlöschern.

58 Mitglieder des Personals ha-
ben 2016 und 2017 an diesen Kur-
sen teilgenommen.

Die Brandpuppe, die die „Fon-
datioun Kräizbierg“ nun zur Ver-
fügung stellt, erlaubt neben der
Ausbildung mit dem Feuerlöscher
auch Übungen, wie im Notfall
richtig mit brennenden Personen
auf dem Boden umgegangen wer-
den muss. C.

Mit der Brandpuppe können zahlreiche Übungen durchgeführt werden.


